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Liebe Pädagoginnen, liebe Pädagogen, 
 
fällt Erzieherinnen die Entscheidung für den Wiedereinstieg in den Beruf leichter als Eltern 
anderer Berufsgruppen? Was muss vor dem Ausstieg aus dem Beruf, während der 
Elternzeit und nach dem Wiedereinstieg beachtet werden? Wie kann die Vereinbarkeit von 
beruflichen mit privaten Aufgaben und Herausforderungen bereits im Vorfeld gut geplant 
werden? Verena Frech gibt zu diesen Fragen vielfältige Informationen. 
 
Die UN-Behindertenrechtskonvention ist ein Leitbild moderner Sozialpolitik und ein 
verbindlicher Handlungsrahmen. Inklusion ist ein Menschenrecht - jedes Kind hat ein 
Recht auf ein Leben in der Kindergemeinschaft. Der Weg zur inklusiven Kita Praxis ist ein 
Prozess der seine Zeit braucht, für alle Beteiligten. Ferdinand Klein beschreibt die 
inklusiver werdende Kita in seinem Artikel als eine Bildungschance für alle.  
 
Wenn Eltern ihr behindertes Kind in Ihrer Einrichtung anmelden, ist im Vorfeld schon viel 
passiert. Das bringt der Elternbrief von Eltern für Eltern mit behinderten Kindern im Beitrag 
von Gertraud Finger zum Ausdruck. Der Brief vermittelt so viel: Eltern erfahren eine 
zutiefst menschliche Solidarität in einer extremen Lebenssituation - Eltern werden Wege 
aufgezeigt, wie das Leben, unter neuen Voraussetzungen, gut weiter gehen und Erfüllung 
finden kann - sie erfahren von anderen Eltern, was es bedeutet, in eine Lebensaufgabe 
hineinzuwachsen, an der man zu Beginn zu zerbrechen droht ...  
Der Artikel zeigt auch den langen Weg, bis Eltern ihr Kind akzeptieren und sagen können: 
„Du bist nicht dazu da, um so zu sein, wie ich Dich haben möchte.“ 
Für ErzieherInnen ein großer Gewinn, diesen Brief zu lesen und ihn auch bei der Hand zu 
haben, wenn es darum geht, Eltern von behinderten Kindern zu unterstützen. 
 
Marcus Damm wirft einen aus vielen Quellen gespeisten Blick auf förderliche 
Eltern/Erzieher - Kind Interaktionen. 
 
Weiter finden Sie in dieser Ausgabe Rezensionen über Neuerscheinungen, verfasst von 
Armin Krenz. 
 
Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre und freue mich auf Ihre Rückmeldung. 
 
Dr. Irmgard M. Burtscher 
ib@irmgard-burtscher.de 
 
 
 
 
 
 


